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Anzeige

Gut zwei Wochen lang durf-
ten die Leserinnen und Leser 
der Kinzigtal Nachrichten so-
wie der Gelnhäuser Neuen 
Zeitung mithilfe eines Cou-
pons über fünf Fassaden ab-
stimmen, die eine Experten-
Jury zuvor aus den Einsen-
dungen der Mitgliedsbetriebe 
der Maler- und Lackierer-In-
nung Gelnhausen-Schlüch-
tern ausgewählt hatte. Den 
Großen Fassadenpreis 2021 
hat der Schlüchterner Maler-
betrieb von Markus Beck für 
die Gestaltung des Gebäudes 
Schloßstraße 10 im Auftrag 
von Kerstin Gass gewonnen. 
Diese Arbeit erhielt die meis-
ten Stimmen der Leserschaft.  

Den zweiten Platz erringt 
der Malerfachbetrieb Dorn 
aus Gelnhausen mit der Ge-
staltung des Gasthauses Spie-
ker in Gelnhausen-Hailer. Die 
Bauherren sind hier Nicole 
und Tim Maldfeld. Rang drei 
belegt der Malerbetrieb Rupp-
recht in Flörsbachtal, der im 
Auftrag von Stefan Rücker ein 

älteres Einfamilienhaus in der 
Pfaffenhäuser Straße der Ge-
meinde neu gestaltet hat.  

Den vierten Platz nimmt die 
Maler Noll Baudekorations-
GmbH aus Freigericht mit ei-
nem Objekt der Familie Jaé in 
der Hammersbacher Haupt-
straße ein und Rang fünf des 
Finales geht an die Malerfirma 
Honikel (Salmünster) für die 
Fassadengestaltung des Ede-
ka-Markts in der Bad Sodener-
Straße der Kurstadt. 

Bei der Preisverleihung ges-
tern Abend im Hotel Stadt 
Schlüchtern – die Lokalität 

stand schon vor der Abgabe 
der Coupons durch die Leser-
schaft fest – freute sich Kreis-
handwerksmeisterin Esther 
Hummel über die eingesand-
ten Bewerbungen aus der hie-
sigen Maler- und Lackierer-In-
nung, die insgesamt etwa 90 
Mitgliedsbetriebe zähle. Zu 
der Preisübergabe waren die 
Inhaber der fünf Malerbetrie-
be im Finale sowie die jeweili-
gen Auftraggeber oder Eigen-
tümer der Objekte eingela-
den, mit denen sich die Betrie-
be um den Großen Fassaden-
preis beworben hatten. Der 

Sieger wurde erst an diesem 
Abend bekanntgegeben. 

Bekannt waren auch die Ge-
winner der Preise, die in der 
Kreishandwerkerschaft unter 
den teilnehmenden Leserin-
nen und Lesern gezogen wor-
den sind. Diese wussten aber 
noch nicht, was sie gewonnen 
haben. Jeweils eine Tageskarte 
für zwei Personen erhielten 
Armin Staaf für die Spessart-
Therme in Bad Soden und Ja-
mes Dale Collier für die Toska-
na-Therme in Bad Orb. Gut-
scheine für Gasthöfe haben 
Jutta Bachmann (Gasthaus 

Döppler in Sinntal-Weiperz) 
und Marius Müller (Landgast-
hof Zur Quelle in Wächters-
bach-Aufenau) gewonnen.  

Für das Wellness-Wochen-
ende mit zwei Übernachtun-
gen und Halbpension im Ho-
tel-Gasthof Jossgrund in Sinn-
tal-Jossa wurde Jaqueline 
Fuchs gezogen. Zwei Karten 
für den Signal-Iduna-Park in 
Dortmund für ein Heimspiel 
von Borussia Dortmund hat 
Ralf Keidel gewonnen. Herz-
haft gelacht wurde unter den 
etwa 30 Anwesenden bei der 
Gewinnübergabe, als der Ge-
winner einräumte, Fan des FC 
Bayern München zu sein. 

Landrat Thorsten Stolz 
(SPD) nannte den nun schon 
zum 14. Mal initiierten Fassa-
denwettbewerb, bei dem die 
Wirtschaftsförderer in der 
Landkreisverwaltung die 
Kreishandwerkerschaft unter-
stützen, nicht nur eine ver-
diente Selbstbestätigung für 
die Branche, sondern auch ei-
nen mittlerweile etablierten 
Weg, um das Handwerk in der 
Öffentlichkeit zu präsentie-
ren. Dies sei unter anderem 
auch der Gewinnung von 
Nachwuchs- und Fachkräften 
dienlich. Erfreulicherweise 
seien die Auftragsbücher 
„trotz oder gerade wegen Co-
rona“ im Handwerk meist gut 
gefüllt, es fehle mitunter je-
doch an Personal oder inzwi-
schen sogar an Material oder 
Rohstoffen. Mit umgekehrten 
Vorzeichen wäre dies jedoch 
viel unerfreulicher, so Stolz.

Die Sieger des Großen 
Fassadenpreises kom-
men in diesem Jahr aus 
Schlüchtern. Dies gilt so-
wohl für die renovierte 
Fassade als auch für den 
Malerbetrieb, der dafür 
verantwortlich zeichnet. 

SCHLÜCHTERN

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
HANNS SZCZEPANEK

Malerbetrieb Markus Beck gewinnt mit Objekt in Schlüchterns Schloßstraße

Doppelter Sieg bei Fassadenwettbewerb

Der Wettbewerbssieger Markus Beck zusammen mit Vertreterinnen und Vertretern der Betriebe im Finale, dem Landrat als Schirmherrn und Kreishand-
werksmeisterin Hummel: (von links) Markus Beck, Jürgen Honikel, Landrat Thorsten Stolz, Ulrike Rupprecht, Esther Hummel, Jasmin Düring (Malerbetrieb 
Dorn) und Manfred Noll.  Fotos: Hanns Szczepanek

Das siegreiche Renovierungsobjekt in der Schlüchterner Schloßstraße nahe der Stadthalle.

Angela Merkel wird 
ja nachgesagt, dass 
sie bei Sitzungen be-
sonders ausdauernd 
aussitzt. Wenn das 
stimmt, dann gibt’s 
im Schlitzerland 
gleich drei Merkels. 
Aufmerksam und 
geduldig waren die 
drei Frauen am Mon-
tag zunächst als Ab-
geordnete im Kreis-
tag und Kreisaus-
schuss (ab 14.30 
Uhr), bevor sie zur 
Stadtverordneten-
versammlung (bis 22 
Uhr) weiter mussten. 
Dazwischen lag auch 
noch die Fahrt aus 
Angersbach zum Ta-
gungsort in Schlitz. 
Ein Sitzungsmara-
thon für die Frauen 
verschiedener Par-
teien. Ehrenamtliche 
Vollblutdemokratin-
nen. Solches Enga-
gement braucht’s. 
Das dürften gern 
auch Männer aufbie-
ten, meint Ihr 

Sitzriesinnen 
aus Schlitz

kiebitz@kinzigtal-
nachrichten.de 
kiebitz@kinzigtal-
nachrichten.de

Der Gesangverein ,,Sänger-
lust“ Hutten lädt seine Mit-
glieder zu einer außeror-
dentlichen Versammlung 
am Samstag, 13. November, 
um 18 Uhr in das Dorfge-
meinschaftshaus Hutten 
ein. Wie Vorsitzende Gaby 
Vicha auf Nachfrage berich-
tet, steht der Verein vor dem 
Aus: „Aber ich gebe die 
Hoffnung nicht auf.“ Aller-
dings weiß sie nicht, wie es 
weitergehen soll, da der 
Verein im vergangenen Jahr 
acht aktive Sänger durch 
Todesfälle und Krankheiten 
verloren hat. Der Probenbe-
trieb ruht seit Längerem. 
„Wir könnten ja nicht ein-
mal mehrstimmig singen“, 
klagt Vicha. tim

HUTTEN

„Sängerlust“ 
im 101. Jahr 
vor dem Aus


